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Wie wir von unterrichteter Seite aus Berlin erfahren, hatte
die Rede des Grafen Bülow über den Dreibund beſonders den Zweck,
eine diplomatiſche Wirkung bei den fremden Kabinetten auszuüben.
Unverkennbar iſt in Jtalien die Neigung hervorgetreten, die
handels politiſchen Fragen mit der Bündnißfrage zu
verquicken und bei den im Laufe dieſes Jahres zu erwartenden
Verhandlungen über die letztere auf Deutſchland in der Richtung zu
drücken, daß wirthſchaftliche Wünſche Jtaliens gegen den deutſchen Zoll
tarif dabei berückſichtigt werden, obgleich der' deutſche Zolltarif gerade

gewiſſe Ausfuhr Artikel Jtaliens ſchonend behandelt. Auch in
OeſterreichUngarn iſt die Anſicht aufgetreten, daß die durch
die deutſche Schutzzollpolitik bereiteten Schwierigkeiten auf die Haltung

der öſterreichiſchungariſchen Staatsmänner in der Bündnißfrage ab
färben könnten. Hoffentlich wird die Rede des Grafen Bülow
im Auslande jeden Zweifel darüber beſeitigen, daß
unſere Diplomatie nicht daran denkt, aus den Ver
handlungen über das Bündniß ein Handels geſchäft
in Zoll- Angelegenheiten zu machen.

Aus dem Staatshaushaltsetat für 1902. Für
das Etatsjahr 1902 ſind die Einnahmen des Staates
auſ 2 614 167 144 Mk., die Ausgaben im Ordinarium auf
2 467 457 174 Mk., im Extraordinarium auf 146 709 970 Mk.,
zuſammen demnach ebenfalls auf 2 614 167 144 Mk. veranſchlagt.
Gegenüber den Veranſchlagungen für das laufende Etatsjahr
vermindern ſich für 1902 die Einnahmen und Ausgaben um
34 847 462 Mk. die Minderausgabe ſetzt ſich zuſammen aus
einem Mehrbedarf im Ordinarium von 35 654 372 Mk., und
aus einem Minderbedarf im Extraordinarium von 70 501 834 Mk.
Bei den ſtaatlichen Betriebsverwaltungen iſt im Ordinarium
ein Minderüberſchuß von überhaupt 36 374 529 Mk. vorge
ſehen. An den Mehrüberſchüſſen iſt die Verwaltung der
direkten Steuern mit 667500 Mk. (Ergänzungsſteuer

1000 000 Mk.) betheiligt. An Minderüberſchüſſen ſind
veranſchlagt Eiſenbahnverwaltung 32 779 769 Mk. Berge
Hütten und Salinenverwaltung 2 980 410 Mk. Verwaltung
der indirekten Steuern 652 4060 Mk. Domänenverwaltung
373 350 Mk. Forſtverwaltung 224 000 Mk. Einen Mehr-
bedarf ergeben die Dotationen und die allgemeine Finanz-
verwaltung im Ordinarium 22792 738 Mk. Verwaltung der
öffentlichen Schuld 4 290 952 Mk. allgemeine Finanzverwal
tung 18 499 446 Mk. Die Ueberweiſungen vom Reiche ſind
um 14 999 050 Mk., der Matrikularbeitrag dagegen nur um
453 425 Mk. niedriger eingeſtellt von Mehreinnahmen kommen
in Betracht 900 000 Mk. bei dem ehemaligen Staatsſchatz,
von Mehrausgaben 5 000 000 Mk. als die Hälfte des Jahres-
bedarfs von 10 000 000 Mk., um welche vom 1. Oktober
1902 ab die den Provinzialverbänden überwieſenen Dotations-
renten erhöht werden ſollen. Bei den eigentlichen Staats
verwaltungen iſt die Einnahme um insgeſammt
5 740 065 Mk. höher veranſchlagt. Hervorzuheben iſt eine
Mehreinnahme von 2062 724 Mk. bei der Verwaltung
des Jnnern, darunter 1 188 428 Mk. an Beiträgen der
Gemeinden zu den Koſten Königlicher Polizeiverwaltungen und
948 840 Mk. Beihülfen für unterſtützungsbedürftige r
Krieger, welcher Einnahme indeſſen eine hohe Mehraus-
gabe gegenüberſteht. Von Mehreinnahmen kommen ferner in
Betracht 918 334 Mk. beim Finanzminiſterium, bei welchem ein
einmaliger Beitrag der Stadt Poſen von 1000 000 Mk. zu den
Koſten des Erwerbes und der Erſchließung des Umwallungs-
geländes in Poſen vorgeſehen iſt; ferner 539 000 Mk. bei der
allgemeinen Bauverwaltung, darunter 195 200 Mk. an Beiträgen
ur Unterhaltung der Land und Waſſerſtraßen 2c. und 300 000Mart an Verkehrsabgaben endlich 414 641 Mark bei der

Handels und Gewerbeverwaltung. Die dauernden Aus-
gaben bei den Vprkrn Staatsverwaltungen erhöhen ſich
üm 17074 632 Mk. Von den einmaligen und außer-
ordentlichen Ausgaben entfallen auf die Betriebs-
verwaltungen 98 526 960 Mk., darunter 91 640 500 Mk. auf
die Eiſenbahnverwaltung, und auf die eigentlichen Staats
verwaltungen 48 169 810 Mk.

gut ie wichtigſten Etatpoſten kommen wir ausführlicher
zurück.

Zur Polenpolitik in Preußen. Jm Etat des Finanz-
miniſteriums wird zu einigen Mehrforderungen in den öſtlichen
Provinzen bemerkt Die den Oberpräſidenten von Poſen, Weſt
preußen und Schleſien zur Verfügung ſtehenden Mittel bedurften
einer erheblichen Verſtärkung, um gegenüber der ver
ſchärften polniſchen Agitation das Deutſchthum
in geeigneter Weiſe zu ſtützen. Auch ergab ſich die Noth
wendigkeit, das Verwendungsgebiet der Fonds auf die Provinz Oſt
preußen auszudehnen. Um den Bemühungen der großpolniſchen
Agitation, in dieſe Provinz einzudringen, entgegen zu treten, ſind die
Aufangsgehälter für 40 neue Stellen für Regierungs
mitglieder in dem Etat eingeſetzt.

Eine von der polniſchen Landtagsfraktion einge-
brachte Jnterpellation, die Abg. von Jazdzewski begründen
wird, lautet dahin, ob es die Staatsregierung in Anbetracht
der Schulvorgänge in Wreſchen und im öffentlichen
Intereſſe überhaupt für geboten erachtet, die in den Landes-
theilen mit gemiſchter Bevölkerung in Bezug auf den Religions

Freitag, 10. Jannar 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Teleyhon- Amt VIa Hr. m 494,

unterricht getroffenen Anordnungen einer Aenderung zu unter
werfen? Die Jnterpellation iſt von der Centrums-
fraktion unterſtützt.

Der Kaiſer und die Kaiſerin erſchienen Donners-
tag Vormittag zu Berlin im Akademiegebäude, um
das von Profeſſor Hugo Vogel geſchaffene große Bild für das
Hamburger Rathhaus eingehend zu beſichtigen. Um 11 Uhr
fuhr das Kaiſerpaar am Zeughauſe vor, das während der
Anweſenheit der hohen Herrſchaften geſchloſſen blieb. Auch die
ganze Straßenſeite war geſperrt; gegenüber, am früheren
kron prinzlichen Palais ſammelte ſich eine zahl-
reiche Volksmenge an. Der Beſuch im Zeughauſe
galt den im Lichthofe ausgeſtellten Ergebni ſſen
der Burgenfahrt, die der Architekt Bodo Ebhardt im
Auftrage des Kaiſers zur Wiederherſtellung der Hohkönigsburg
unternommen hat. Wir haden über dieſe Ausſtellung ſelbſt
wiederholt Mittheilung gemacht. Zur Begrüßung waren u. A.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky-Wehner und der Kom-
mandant des Zeughauſes Generalleutnant v. Uſedom an-
weſend. Die Führung übernahm Bodo Ebbardt. Die Be-
ſichtigung war ſehr eingehend. Gegen 412 Uhr verließ die
Kaiſerin, vom Grafen Poſadowsky geleitet, das Zeughaus, um
eine Spazierfahrt zu unternehmen, während der Kaiſer ſelbſt
noch länger verweilte.

Der Kronprinz wird noch ein Jahr in Bonn ſeinen Studien
leben, und zwar im letzten Semeſter gemeinſam mit ſeinem Bruder,
dem Prinzen Eitel- Friedrich. Die in Hannover verbreitete
Annahme, der Kronprinz werde im Frühjahe zur Reitſchule komman-
dirt werden, trifft ſomit nicht zu.

Pperſonaglnachrichten. Pring Albrecht von
Preußen, Regent von Braunuſchweig, wird dem Vernehmen nach
als Vertreter des Kaiſers dem für den 17. Mai d. J. anberaumten
Feierlichkeiten anläßlich der Thronbeſtelgwng des
Königs Alfons XIII. von Spanien beiwohnen. Staaks-
ſekretär Graf von Poſadowsky hat an das Präſidium und
an Mitglieder des Reichstages im Ganzen 60 an der Zahl
Einladungen zu einer Tafel am Mittwoch, den 15. Januar, er
gehen laſſen. Der. belgiſche Staatsminiſter und Rathgeber des
Königs von Siam, Rolin Jacquemin, iſt letzte Nacht in
Brüſſel geſtorben. Prinz Eduard von Sachſen-
Weimar iſt in London an einer Lungencongeſtion, verbunden mit
einer leichten Herzaffection, erkrankt; nach dem geſtern ausge
gegebenen Krankheitsbericht hatte er eine ſehr unruhige Nacht.

Dem Korvettenkapitän Neitzke wurde der erbetene
Abſchied nicht bewilligt; er erhält vielmehr demnächſt unter
Ernennung zum Fregattenkapitän ein Landkommando.

Zufchüfſe für Kriegsinvaliden. Zu den jüngſten
Erörterungen in der Preſſe über die Anwendung des Krieg s-
invalidengeſetzes vom 31. Mei 1901 ſchreibt die „Berl.
Corr.“: Bei dieſen Erörterungen wird überſehen, daß nur
Kriegsinvaliden, das heißt die in Folge einer KriegsdienſtBe-
ſchädigung als Jnvalide anerkannten Perſonen, an den
Wohlthaten des Geſetzes theilzunehmen berechtigt ſind.
Der Nachweis der KriegsdienſtBeſchädigung allein genügt nicht
für den Anſpruch auf die durch das Geſetz gewährten Zu
ſchüſſe, ſondern dieſe Beſchädigung muß als Dienſtun-
fähigkeit begründend beim Ausſcheiden feſtgeſtellt und
dienſtlich anerkannt ſein. Das Kriegsinvalidengeſetz iſt als
Einzelgeſetz für die Kriegsinvaliden anzuſehen. Die Beſeitigung
einiger Unbilligkeiten und Härten wird bei der nächſten ſich
darbietenden Gelegenheit angeſtrebt werden.

Aus der Zolltarifkommiſſion. Die erſte Sitzung
der Zolltarifkommiſſion am geſtrigen Donnerstag hatte nur
den Zweck, den Arbeitsplan feſtzuſtellen, infolgedeſſen waren
Regierungsvertreter nicht erſchienen. Gleich bei Beginn ſetzte
die äußerſte Linke mit Obſtruktion ein, die jedoch keinen
Erfolg hatte. Der Vorſitzende, v. Kardorff, ſchlug vor, zunächſt
das Etatsgeſetz zu berathen unter vorläufiger Ausſchaltung des
Artikels 2 betreffend die Mindeſtzölle für Getreide. Dieſer
Vorſchlag wurde mit einer kleinen Aenderung vom Abgeordneten
Frhrn. v. Wangenheim unterſtützt mit der Begründung,daß es nothwendig ſei, die Stellung der Parteien im a
gemeinen zu klären. Dem widerſprachen die Vertreter derfreſſtngigen und ſozialdemokratiſchen Partei in würdiger Ein

tracht. Es wurden von dieſer Seite alle möglichen Anträge
geſtellt, die auf eine Verſchleppung abzielten. Ja Herr
Gothein ging ſogar ſo weit, eine parlamentariſche Enquste
bezw. eine Produktionsſtatiſtik in kontradiktoriſchem Verfahren
zu beantragen. Das Ergebniß war die Ablehnung der An-
träge der Linken und die Annahme des Vorſchlages des Vor-ſitzenden mit 20 gegen 8 Stimmen. Die er Ausgang

dürfte typiſch ſein für die Weiterberathung
der Kommiſſion.

x Jn der Sitzung des Bundesraths am Donnerstag wurde
der Entwurf einer Verordnung wegen Beaufſichtigung der heſſiſchen
und Bremiſchen privaten Verſicherungs Unternehmungen den zu
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Den Ausſchußberichten über die
Vorſchläge zur Abänderung einiger Beſtimmungen der Betriebs-
ordnung für die Haupteiſenbahnen Deutſchlands, ſowie den Aus-
ſchußberichten über den Entwurf eines Geſetzes über die Verlegung
der deutſchdäniſchen Grenze an der Norderau und der Kjär-
mühlenau wurde die Zuſtimmung ertheilt. Endlich wurde die
Nachweiſung der Veränderungen im Grundbeſitze des Reichs für
das Rechnungsjahr 1900 vorgeleg:.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

2. Sitzung vom 9. Januar.
Das Haus beſchäſtigte ſich in ſeiner heutigen zweiten Sitzung mit

der Jnterpellation Graf v. Schlieben betreffend die Noth der
Sachſengänger, die gern in ihre öſtliche Heimath zurückkehren
möchten, aber aus Mangel an Mitteln genöthigt ſind, in der Fremde
zu bleiben.

Regierungskommiſſar v. Möllhauſen erwidert, daß der Regierung
hiervon nichts bekannt ſei und daß ſie eine weitere Ermäßigung des
Fahrpreiſes nicht in Ausficht genommen habe.

Die Jnterpellation lautet: „Jſt es der königlichen Staatsregierung
bekannt, daß ein nicht unerheblicher Theil der Arbeiterfamilien, die im
letzten Decennium aus den öſtlichen Provinzen der Monarchie n ich
dem Weſten verzogen ſind, den dringenden Wunſch hegen, in ihre
früheren Heimathskreiſe zurückzukehren, aus Mangel an Mitteln jedoch
hierzu nicht im Stande ſind Jſt die königliche Staatsregierung
bereit, ſolchen Familien behufs Rückwanderung behilflich zu ſein
Graf Schlieben: Eine große Anzahl von Arbeiterfamilien,

die nach dem Weſten auswanderten, möchten gern wieder nach dem
Oſten zurückkehren. wenn ihnen die nöthige Unterſtützung zutheil
wird. Auch die Landwirthſchaftskammern haben bereits verſucht,
hier einzugreifen, aber ihre Maßnahmen reichen nicht aus. Daher
iſt es Sache der Regierung, geeignete Schritte zu ergreifen.

Miniſterialdirektor Möllhauſen: So wie die Arbeitsloſigkeit
dargeſtellt wird, iſt ſie nicht. Jn der Kohleninduſtrie z. B. hat die
Arbeitsgelegenheit überhaupt nicht nachgelaſſen. Jn anderen Jn-
duſtrien, wie der Eiſeninduſtrie, herrſcht Arbeitsloſigkeit. Wir
haben auch feſtſtellen können, daß Leute nach dem Oſten zurück
kehrten, abe. wir konnten nicht feſtſtellen, wieviel davon regelmäßig
zurückkehrende Sachſengänger ſind und wieviel zurückkehren in der
Abſicht, im Oſten Landarbeiten zu verrichten. Der Eiſenbahn-
miniſter wird es mit Freuden begrüßen, wenn Landarbeiter nach
dem Oſten zurückkehren, aber zu einer Förderung der Rückkehr im
großen Maßſtabe mag er ſich noch nicht entſchließen können. Es
liegt ein Antrag der oſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer vor,
der eine Ermäßigung des Fahrpreiſes um einen halben Pfennig
pro Kilometer bezweckt. Das iſt nicht viel, es würde bei 600 Kilo
meter nur 3. Mark pro Kopf ausmachen und die Konſequenz würde
ſein, daß man für Arbeiter allgemein die Tarife ermäßigt und
das würdr der Seßhaftigkeit dar ländlichen Arbeiter nicht dienlich
ſein.

Abg. Graf von Ziethen-Schwerin: Die Jntervpellation iſt
eigentlich unverſtändlich. Was hilft es denn, wenn die Arbeiter
jetzt auf Staatskoſten nach dem Oſten befördert werden und nachher,
wenn die Konjunktur im Weſten günſtiger iſt, wieder nach dem
Weſten auswandern. Mit dieſer Jnterpellation kommen wir nicht
weiter. Wir müſſen Mittel und Wege finden, um die Freizügigkeit,
wie ſie ſich nicht bewährt hat, einzuſchränken.

v. Gordon: Die Arbeiter, die im Weſten geweſen ſind, gelten
bei uns nicht als die beſten, und meine Freunde im Oſten ſind gar
nicht dafür, daß ſie zurückkommen, denn dieſe Leute ſind mit der
Sozialdemokratie in Berührung gekommen, und wir fürchten, daß
ſie auf unſere Arbeiter einen ſchädlichen Einfluß ausüben.

Landwirthſchaftsminiſter von Podbielski: Schon vor Wochen
und Monaten iſt ein Antrag nach dieſer Richtung hin von mir
dem Eiſenbahnminiſter unterbreitet worden, alſo ich nehme mich
der Sache wohl an, aber ich kann mich doch der Anſicht nicht ver
ſchließen, daß der Vorredner der Regierung Aufgaben zuweiſt, die
ſie nicht zu erfüllen vermag. Der Schalterbeamte auf den Stationen
kann doch unmöglich feſtſtellen, ob der Mann, der zurückfahren will,
Sachſengänger iſt, ob er verheirathet iſt, wie die Beziehungen zu
den Mädchen ſind, die ſich in ſeiner Begleitung befinden (Heiter-
keit). Man beſchränkt ſich doch auf das, was durchführvbar iſt.
Es hat ſich herausgeſtellt, daß die Anträge auf Rückbeförderung
von Arbeiterfamilien nur ſehr gering ſind. Man darf auch nicht
vergeſſen, daß die Arbeiter, die in der Jnduſtrie thätig waren,
häufig nicht mehr fähig ſind, land wirthſchaftliche Arbeiten zu ver-
richten. Das Miniſterium hat ſich eingehend mit der Sache be-
ſchäftigt und Sie können überzeugt ſein, daß, wenn es ſich um
Familien handelt, die wirklich bereit ſind, zurückzukehren, um im
Oſten den Boden wieder zu bearbeiten, ich Alles einſetzen werde,
damit dieſe Leute zurückbefördert werden.

v. Wedel-Piesdorf: Der Wunſch der Jnterpellanten würde eine
weſentliche Förderung der Fluktuation zur Folge haben. Wir
werden doch bald wieder Zeiten bekommen, wo es im Weſten
lohnende Arbeit giebt und der Anreiz, dort Arbeit zu ſuchen, wird
nur noch größer ſein, wenn die Leute wiſſen, daß ſie unentgeltlich
zurückbefördert werden. Jch warne davor, eine allgemeine Maß-
regel von ſo zweiſchneidiger Natur zu ergreifen.

Nach weiteren Bemerkungen endet die Beſprechung der Jnker-
pellation. Die Tagesordnung iſt damit erledigt. Nächſte Sitzung
unbeſtimmt. Schluß 328 Uhr.

Abgeordnetenhaus.

2. Sitzung vom 9. Januar 1902, Vorm. 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Rheinbaben, v. Thielen,

Moeller.
Präſident v. Kröcher gedenkt zunächſt der verſtorbenen Mit-

glieder. Die Abgeordneten ehren das Andenken der Verſchiedenen
in der üblichen Weiſe.

Darauf wird das bisherige Präſidium (v. Kröcher,
Frhr. v. Heereman und Dr. Krauſe) auf Antrag des Abg.
v. Köller (konſ.) per Akklamation wiedergewählt, ebenſo
die Schriftführer. Nunmehr erhält das Wort

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, um die Einbringung des
neuen Etats mit folgenden Worten zu begleiten. Das Jahr 1900
bewegte ſich im Allgemeinen noch unter günſtigen wirthſchaftlichen Ver
hältniſſen, wenn ſich auch ſchon in der zweiten Hälft' deutliche An-
zeichen des wirthſchaftlichen Niederganges zeigten. Jmmerhin ſchloß
dieſes Jahr noch mit einem nennenswerthen Ueberſchuſſe ab, Sie
wiſſen aber, wie ſtark ſich der Prozeß des wirthſchaftlichen Rückganges
verſchärfte und wie dieſe Entwickelung auf unſere Finanzlage ein-
wirken mußte. Es ſcheint alſo, als ſollte das Jahrzehnt, in dem wir
jetzt ſtehen, eine ähnliche Entwickelung nehmen wie die Jahrzehnte
1880--1900 und 1890--1900, bei denen die erſten Jahre gleichfalls
ein Defizit, die letzten Jahre einen Ueberſchuß aufwieſen. Das ver

mee



floſſene Etatjahr hat uns gegen den Voranſchlag einen Minderbetrag
von 40 Millionen gebracht. Dieſes J erklärt ſich aus dem
Rückgange der Staatseinnahmen. Die Beziehungen zum Reiche haben
ſich erheblich verſchlechterr. Das verfloſſene Jahr brachte für
Preußen eine Mehrbelaſtung von 9x Millionen Mark, er-
hebliche Aufwendungen waren auch nothwendig, um den
lond wirthſchaftlichen Nothſtand in Weſtpreußen und Poſen
zu lindern. Der Staat hat zu dieſem Zwecke insgeſammt neun
Millionen aufgewendet. (Beifall.) Ueberblicken wir den heutigen
Stand des wirthſchaftlichen Lebens und unſere jetzige Finanzlage, ſo
liegt zu peſſimiſtiſchen Betrachtungen noch kein Grund vor. Jch glaube
nicht, daß den verfloſſenen ſechs fetten Jahren ſechs magere folgen
werden. Jn der guten Zeit, die hinter uns liegt, hat ſich im
Vaterlande eine ſolche Fülle von Kapital und Intelligenz
angeſammelt, daß wir auch die gegenwärtigen Schwierig-
keiten überwinden werden. Selbſtverſtändlich möchte ich
die gegenwärtige Lage auch nicht in übertriebenem Optimismus dar-
ſtellen. Wir haben alle Vorſicht anzuwenden, um über die ſchlechten
Zeiten hinweg zu kommen. Die Vankbrüche haben das Vertrauen
weiter Kreiſe geſchwächt. Die Eiſeninduſtrie hat mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen. Anf dieſe und ähnliche Thatſachen wird das
hoheHaus bei der Beurtheilung des neuen Etats Rückſicht zu nehmen haben.
Die Gehälter der Poſtaſſiſtenten ſind zwar trotz der ſchlechten Finanzlage
aufgebeſſert worden, aber zu weiteren Aufbeſſerungen haben wir uns
leider nicht entſchließen können. Selbſtverſtändlich kann uns die Spar
ſamkeit nicht dazu führen, nothwendige Ausgaben zu unterdrücken.
Wenn es uns aber möglich geweſen iſt, trotz der ſchlechten wirthſchaft
lichen und finanziellen Verhältniſſe Jhnen einen immerhin
reich ausgeſtatteten Etat vorzulegen ſo danken wir
das der weiſen Vorausſicht und Fürſorge des hervor
ragenden Mannes, der gerade heute vor einem Jahre ſich an dieſer
Stelle über die preußiſchen Finanzen verbreitete (Lebhafter Beifall),
der ſich um die Sicherung der preußiſchen Finanzen unvergängliche
Verdienſte erworben hat, des Herrn Dr. von Miquel. (Beifall.) Er hat
mit vollem Vorbedacht dafür geſorgt, daß der Etat in den reichen Jahren ſo
ausgeſtattet wurde, daß wir jetzt über die mageren Jahre leichter
hinwegkommen. Er hat in dem überreichen Etatsjahr 1900 Aus
gaben vorgeſehen, die noch hätten aufgehoben werden können, die
aber doch einmal kommen mußten. Jhm iſt es zu danken, daß
wir jetzt den Staatskredit noch nicht in Anſpruch zu nehmen
brauchen und trotzdem ein reich ausgeſtattetes Ertraordinarium bieten
können (Lebhaſfter Beifall). Der Miniſter verweiſt ſodann
auf die ungünſtige Entwickelung des Verhältniſſes Preußens zum
Reiche, bittet das Haus, mit ihm danach zu ſtreben, daß der
Moment der Beunruhigung und Unzufriedenheit aus dem Verhält
niß zum Reiche ausſcheide und wendet ſich dann den Einzeletats zu.
Bei den Aufwendungen für die Provinz Poſen bemerkt er:
Von der Regierung iſt jahraus jahrein hervorgehoben worden,
wie wenig die Friedensverſicherungen der polniſchen Abgeordneten
hier im Hauſe übereinſtimmen mit der ſchrillen Muſik, die uns aus
der polniſchen Preſſe entgegenſchallt (Lebhafte Zuſtimmung), der
pölniſchen Preſſe, die von leidenſchaftlichem Haß gegen alles
Deutſche erfüllt iſt. Wenn man in dieſer Weiſe in der
polniſchen Preſſe Wind ſät, wird man Sturm ernten.
(Sehr richtig Dieſes Vorgehen der Polen hat aber zwei
gute Folgen. Es beweiſt einmal die Richtigkeit der Polenpolitik
der Regierung und ermahnt ſie, an dieſer Politik unbeirrt feſtzu
halten. Dann aber auch wird es den Leuten im Lande klar
werden, wohin die Bewegung treibt, und wird die Bevölkerung an
treiben, noch mehr als bisher auf die Schanze zu eilen und jeden
Zoll deutſchen Bodens gegen die eindringende polniſche
Bewegung zu vertheidigen. (Lebhafter Beifall.) Aufgabe des
Staates iſt es, den Deutſchen dazu den Rücken zu ſtärken und ſie
zu Abwehrmaßregeln zuſammenzufaſſen. Von dieſem Ge-
ſichtspunkte aus wollen Sie die beantragten Aufwendungen
für die Provinz Poſen betrachten. Redner verbreitet ſich
weiter über die Einzeletats und ſchließt mit dem Bemerken, der
Etat bewege ſich in dem Rahmen einer geſunden Finanzpolitik und
wolle allen berechtigten Bedürfniſſen Rechnung tragen. (Lebhafter
andauernder Beifall.)

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Nächſte Sitzung Montag
11 Uhr: Poleninterpellationen. Schluß 1 Uhr

Deutſcher Reichstag.
113. Sitzung vom 9. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: Frhr. v. Thielmann, Graf Poſa-
dowsky, ſpäter Reichskanzler Graf v. Bülow.

Das ſchwach beſuchte Haus ſetzt die Generaldebatte zum Etat fort.
Abg. Dr. Bachem (Centr.): Der Reichsſchatzſekretär habe betont,

daß er im vorigen Jahre eine Verſchlechterung unſerer Finanzlage an
gekündigt habe und daß dieſe Ankündigung ihre Beſlätigung gefunden
habe. Der Reichsſchatzſekretär hätte einige Monate zurückgreifen
ſollen. Beim Flottengeſetz ſagte er das Gegentheil. (Heiter-
keit Damals hat er die Finanzlage geradezu roſig geſchildert
und ſich dagegen verwahrt, daß wir wegen der Flottenvermehrung
neue Steuern ſchaffen ſollten. Die Regierung hätte das Beſtreben des
Reichstags nach größerer Sparſamkeit mehr würdigen ſollen. Die
Urſachen der ungünſtigen Finanzlage liegen nur zum Theil in der
wirthſchaftlichen Kalamität. Die Haupturſache liegt darin, daß die
Vermehrung der Ausgaben nicht Schritt gehalten hat mit
der Vermehrung der Einnahmen die Ausgaben ſind
mit größerer Schnelligkeit geſtiegen als die Ein
nahmen. Auch die Kohlen und Eiſenbahnſyndikate
wirken in erheblichem Maße verſchärfend auf die ungünſtige wirth-
ſchaftliche Lage. Wir dürfen dem Weſen der Syndikate nicht mit ver
ſchränkten Armen zuſehen. Den größten Antheil an der ſchlechten
Finanzlage hat die Poſtverwaltung, bei der fortgeſetzt erhebliche Etats
überſchreitungen vorgekommen ſind. Bei der Poſt macht ſich dasſelbe

Beſtreben geltend wie bei der Eiſenbahn nämlich das
Beſtreben auf eine Verbilligung des Tarifs. Dem muß
entgegengewirkkt werden (Beifall), da wir einen ſtetigen
Rückgang der Einnahmen zu verzeichnen haben. Die An-
nahme, daß die Herabſetzung des Tarifs eine Erhöhung des Verkehrs
zur Folge habe, hat ſich nicht beſtätigt, die Reichskaſſe iſt zu kurz ge
kommen. Es iſt ſozialpolitiſch nicht zu verantworten, daß man die
Tarife herabſetzt, obwohl daraus ſich die Nothwendigkeit neuer Steuern
ergiebt. Große Zweige der Poſtverwaltung verſchlingen zu Laſten der All
gemeinheit erhebliche Summen, das ſei nicht zu ändern, aber ſehr zu be
dauern. Die Einſtellung neuer Mittel zum Bau von Dienſt und Arbeiter
wohnungen ſei freudig zu begrüßen. Bedenklich ſei die von der Re
gierung vorgeſchlagene Neuordnung des Feſtungsbaufonds. Bis-
her war er ein Faß mit Boden, jetzt ſoll er ein Faß ohne Boden
ſein, man ſoll der Regierung Vollmacht geben, jährlich 15 Millionen
zu verbrauchen, während bisher etwa 6 Muillionen
jährlich verbraucht wurden. Die Feſtungen müſſen dauernd
erneuert werden, infolgedeſſen iſt es nicht angängig, dieſe Ausgaben
aus Anleihen zu decken. Dagegen müſſen die Ausgaben für China auf
das Extraordinarium verwieſen werden. Erfreulich iſt es, daß wir
aus der Chingexpedition mit Ehren hervorgegangen ſind. Die Nör-
geleien der Sozialdemokraten verrathen, daß es ihnen ſehr recht geweſen
wäre, wenn wir uns dort blamirt hätten. (Sehr richtig.) Gewiſſe
Vorkommniſſe, wie Wegnahme der aſtronomiſchen Jnſtrumente, ſind
nicht zu billigen. Dieſe Einſicht iſt nachträglich auch der Militär-
verwaltung gekommen ſie hat der chineſiſchen Regierung
die Jnſtrumente zur Verfügung geſtellt, dieſe aber darauf
verzichtet. Unſere Regierung hätte ſie auf ihre Koſten zurück
ſchaffen müſſen, das hätte der Würde des Reiches entſprochen.
Redner beſprach ſodann eingehend das Finanzweſen zwiſchen Reich und
Einzelſtaaten und meinte, die lex Franckenſtein habe ſich durchaus be-

ährt, für eine Finanzreform mit Aufhebung oder Einſchränkung der-
ſelben werde das Centrum nicht zu haben ſein. Auch
in der Reichsfinanzwirthſchaft ſind wir gegen die
Centraliſation und halten an dem föderativen Charakter des
Reiches feſt. Wenn das Reich ſeine Ausgaben ſelbſt deckt, ſo ver
lieren die Bundesſtaaten ihren Einfluß auf die Reichsgeſetzgebung mehr
und mehr. Auf das Gebiet der auswärtigen Politik über-
gebend, gab Redner ſeiner Genugthuung über die Ab-

fertigung Ausdruck, die der Kanzler dem engliſchen Miniſter
Chamberlain hat zu theil werden laſſen. Erfreulich ſei auch
die n von dem Fortbeſtehen des Dreibundes. Wenn Graf
Bülow dem Dreibunde die Wahrung der nationalen Errungen-
ſchaften zuweiſt, ſo müſſe er doch betonen, daß die Pera me
des Patrimoniums die Aufhebung des Kirchenſtaats heute wie
C z Gefühle der deutſchen Katholiken verletze. (Beifall im

entrum.
Staatsſekretär des Reichspoſtamts Krätke: Die vorgekommenen

Etats-Ueberſchreitungen ſeien nicht geſetzwidrig, ſondern hätten ihre
Stütze in den geſetzlichen Beſtimmungen. Sie ſeien erfolgt zur
Vermehrung des Perſonals, zur Abfindung der Privatpoſten
und für die ſoziale n Die Herabſetzungder Gebühren ſei im allgemeinen Wunſche des Reichstags und
zum Zwecke der Erleichterung des Verkehrs erfolgt. Die Gewährung
von größerem Urlaub und die Herabſetzung der Dienſtſtunden be
dinge eine jährliche Mehrausgabe von mehreren Millionen. Dieſe
Fürſorge für die Beamten werde vom Hauſe gewiß gebilligt
werden.

Abg. Richter (fr. Vp.): Die Chamberlainſche Angelegenheit
iſt für mich erledigt, wir haben Wichtigeres zu thun. Den Aus
führungen des Reichskanzlers über den Dreibund kann man nur
zuſtimmen, nur die Tendenz iſt mir nicht klar. Seine Be
merkungen, daß es auch wohl ohne den Dreibund gehe
und daß der Deeibund keine Erwerbsgenoſſenſchaft ſei, ſind wohl
an eine andere Adreſſe gerichtet. Jch bin auch der Meinung, daß
der Dvreibund überflüſſig iſt, denn je größer die Reibungsflächen,
umſo größer die Gefahr kriegeriſcher Verwickelung. Die ſchlechte
Finanzlage hat ihre Urſache in den enormen Steigerungen der
Ausgaben und nicht, wie der Reichsſchatzſekretär meint, in der
vorübergehenden Erſcheinung der wirthſchaftlichen Kriſis. Am
Grabe noch pflanzt er die Hoffnung. (Heiterkeit.) Seine Sorg-
loſigkeit hat uns in die größte Patſche gebracht. Es rächt ſich das
Fehlen eines verantwortlichen Reichsfinanzminiſters. Die Finangz-
lage ſei im Augenblick gar nicht ſo ſchlimm, das Ergebniß wird für
die Einzelſtaaten diesmal beſſer ſein als im Vorjaghre.

Abg. v. Kardorff (Rp.) bedauert, daß die Regierung bei dem
heutigen Nothſtande der Land wirthſchaft von der Ermächtigung
keinen Gebrauch mache, die Zölle zu verändern. Die kleinen Be
ſitzer, bisher die feſteſten Stützen der Monarchie, würden unzu
frieden und damit den Lehren der Sozialdemokratie zugänglich.
Die heutige Lage habe eine große Aehnlichkeit mit der Zeit un
mittelbar nach Friedrichs des Großen Tode, wo man ſich beeilte,
Alles einzureißen, was der große König mit Mühe aufgebaut hatte.
Zu der äußeren Politik des Reichskanzlers habe ich Vertrauen,
auch zu ſeiner Wirthſchaftspolitik, weniger zu ſeiner Sozialpolitik.
Bedauerlich bleibt der Abfluß ländlicher Arbeiter nach den Jn-
duſtriecentren, insbeſondere minderjähriger Arbeiter. Hier muß
Wandel geſchaffen werden, ſelbſt wenn da einmal die heutigen
Freizügigkeitsgeſetze angetaſtet werden müſſen. (Beifall.)

Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Auch wir halten die Zurückweiſung
der Chamberlain ſchen Aeußerungen für berechtigt und billigen die
Art, wie dies der Reichskanzler gethan hat. Betrübend iſt der
Stand unſerer Finanzen. Jch ſtimme dem Abg. Dr. Bachem darin
bei, daß nach der Verfaſſung Anleihen zur Deckung ordentlicher
Ausgaben eigentlich unzuläſſig ſind. Der beſte Weg iſt die Ein
führung direkter Reichsſteuern, vielleicht einer Reichseinkommen
oder Reichsvermögensſteuer.

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. Fortſetzung der Etats
berathung. Schluß 6 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Standerton, 7. Januar

Eine große Zahl der unter Bothas Beſehl ſtehenden Leute beſteht
aus Natal-Rebellen, welche nichts von einer Ergebung ihrer
transvaaliſchen Brüder hören wollen, obgleich letztere ſich nach der
Uebergabe ſehnen. Fünfzig Mann verſuchten eines Tages überzugehen,
aber nur zehn entkamen der Wachſamkeit der Natal-Buren. Auch dieſe
Meldung iſt ſicher falſch.

Eine weitere Meldung des genannten Bureaus aus Johannesburg
lautet Nachrichten aus Mafeking zuſolge haben die Buren-
führer im Maricobezirk die Gegend verlaſſen, um
mit Burenführern anderer Bezirke z uſammenzukommen.

Ausland.
Portngal.

Die Tilgung der Anleihe.
Wie der Pariſer Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ erfährt,

ſoll ſich Portugal bereit erklärt haben, ſeine dreiprozentige Anleihe
zum halben und ſeine vierprozentige Anleihe zum vollen Nenn-
werkhe zu tilgen, woſür bereits die Zuſtimmung des franzöſiſchen
Koamitees erlangt ſei. Es iſt Ausſicht für eine Verſtändigung behufs
Crlangung genügender Garantien vorhanden.

Türkei.

Der Zwiſt am heiligen Grabe.
Der infolge des ſeiner Zeit erfolgten Zuſammenſtoßes zwiſchen

den katholiſchen und orthodoxen Geiſtlichen am heiligen Grabe zu
Jeruſalem entſtandene Zwiſchenfall wurde durch ein beſonderes
Uebereinkommen beigelegt. Die türkiſchen Truppen wurden zurück

gezogen.
Südamerika.

Revolutionen allenthalben.
Ein Privattelegramm aus Managua meldet, in Bogotk,

der Hauplſtadt von Columbia, ſei eine Revolution ausge
brochen, Präſident Marroquin ſei gefangen ge-
nommen.Gerüchtweiſe verlautet, auch in Paraguay ſei eine
Revolution ausgebrochen und Präſident Aceval von
den Aufrührern gefangen genommen.

Der letzte argentiniſch-chile niſche
Zwiſchenfalliſt beigelegt. Das am 25. Dezember unterzeichnete Protokoll

bleibt unverändert beſtehen. Die argentiniſche Regierung hat auf
ihre Anſprüche bezüglich der Grenzregulirung und der Polizei in
Ultima Eſperanza verzichtet und die Erklärung Chiles, welche ſich
auf die Gebiete beziehe, in welchen vor 1898 keine Polizeitruppe
ſtand, angenommen. Man glaubt, daß dieſes Uebereinkommen,
an welches ſich andere, wichtigere anreihen werden, einen dauern-
den Frieden zwiſchen beiden Ländern ſchaffen wird. Die chileniſche
Regierung erklärte ferner, ſie beabſichtige nicht, die Rüſtungen zu
vermehren, ſondern die Flotte zu reorganiſiren; ſie ſei entſchloſſen,
zwei Kreuzer und ein Panzerſchiff zu verkaufen, welche durch neue
Erwerbungen erſetzt werden ſollten. Der chileniſche Senat hat
einer Vorlage betreffend den Verkauf von 1 Million Hektars in

Erträgniß als hinreichend zur Deckung der neuen Koſten ange-
ſehen wird.

Ching.

Die Haltung der Kaiſerin Wittwe. Die
Ruſſen in Niutſchwang. Die Verwaltung von

Tientſin.Mehrere hohe Vamte hatten am Donnerstag, 9. Jan., in
Peking im kaiſerlichen Palaſte eine Audienz. Der Kaiſer
figurirte nur als Dekorationsperſon, während die Kaiſerin-
Wittwe die Unterhaltung führte und den Kaiſer, der melan
choliſch und theilnahmslos daſaß, völlig unbeachtet ließ. Beſonders
hervorgehoben zu werden verdient, daß beim Empfange die
fremden Truppenabtheilungen anweſend waren.
Die Kaiſerin-Wittwe ſcheint von der Nothwendigkeit einer ver
ſöhnlichen Politik überzeugt zu ſein. Sie erließ ein Edikt, in
welchem befohlen wird, daß Tungfuhſiang hingerichtet
werden ſoll. Ein Tartarengeneral in Kanſu hat das Urtheil zu

vollſtrecken. Juanſchikai, Liukunyi und Tſchangtſchttung haben ge
meinſam eine Denkſchrift an die Kaiſerin- Wittwe
gerichtet, in welcher ſie Tungfuhſiang für die Er
mordung der belgiſchen Miſſionare verant-
wortlich machen und deſſen Hinrichtung empfehlen, bevor er
einen Aufſtand hervorrufen oder die Regierung in Schwierigkeiten
mit den Fremden verwickeln könne. Die Haltung der
Ruſſenin Niutſchwang iſt einem Mißverſtändniß ihrerſeits
zuzuſchreiben. Sie hatten die britiſchen und amerikaniſchen
Kanonenboote im Verdacht, daß ſie ſich dort in unfreundlicher Ab
ſicht aufhielten, während die Konſuln die Kanonenboote herbeige
rufen hatten zum Schutze der dortigen europäiſchen Einwohner.

Wie verlautet, werden die außerhalb gelegenen Bezirke von
Tientſin im April d. J. den Chineſen zurückgegeben werden,

wer ſelbſt aber wird im Beſitze der proviſoriſchen Regierung
eiben.

Aus Nah und Fern.
Die junge Tochter des Großherzogs von Heſſen, Prinzeſſin

Eliſabeth die am 11. März ihr 7. Lebensjahr vollendet, wird
zu Oſtern in Darmſtadt am väterlichen Hofe erwartet.

Dr. Sigl Der Gründer und Herausgeber der Zeitung
„Das bayriſche Vaterland“, Dr. Sigl, iſt am 9. Januar
Mittags geſtorben.

Ans Nizza wird Blättern beſtätigt, der Mörder der Schwetzerin
Hirsbrunner, Vidal, habe eingeſtanden, daß er vor ſieben Jahren in
Marſeille ein Mädchen ermordet und ins Meer geworfen habe;
auerngen habe er noch zwei Mordverſuche auf junge Mädchen
gemacht.

nNeber den Selbſtmord des früheren Kommiſſars von Moſam
bique, Oberſten Mouſinho Albuquerque, wird aus
Liſſabon, 8. Januar, weiter gemeldet: Albuquerque, der mit
dem Amt des Erziehers des Kronprinzen betraut war, verließ heute
Nachmittag 5 Uhr den TurfKlub, um eine Spazierfahrt zu unter
nehmen. Jm Wagen ſchoß er ſich ins Ohr. Der Kutſcher trans
portirte ihn nach dem MilitärHoſpital, wo der Tod konſtatirt
wurde. Die Nachricht, welche telephoniſch nach dem Palais und an
die Behörden übermittelt wurde, hat hier große Bewegung hervor-
gerufen. Den Grund für den Selbſtmord ſieht man darin, da
Albuquerque, der früher in den hohen Kreiſen ſehr angeſehen war,
jetzt dort in Ungnade gefallen war.

Provinz Sachſen und Umgebung.
c Ouerfurt, 9. Jan. (Hochwaſſer. Kreistag.) Seit

einigen Tagen hat die Unſtrut Hochwaſſer. Am Brückenpegel in Roß-
leben war das Waſſer bis 2,40 Meter geſtiegen und theilweiſe ſind im
Unſtrutthale Wieſen und Wege überſchwemmt. Am letzten Kreistage
wurde betreffs des Baues der Eiſenbahn von Querfurt nach
Vitzenburg beſchloſſen, daß der Kreis nicht die im Geſetz vom
25. Mai 1900 für den Grunderwerb geforderte Geldſumme, ſondern,
auch wenn die Bahn von Querfurt nicht direkt über Niederſchmon,
ſondern mit dem Umweg über Lodersleben und Leimbach geführt werden
ſollte, den erforderlichen Grund und Boden in natura gewährt. Die
Herren Major von Helldorff-St. Ulrich und Amtsvorſteher
Löhne-Nemsdorf ſind vom Kreistage als Mitglieder des Kreis
Ausſchuſſes auf ſechs Jahre gewählt worden.

a Teuchern, 9. Jan. (Unfall. Feuer.) Bei dem Fällen
der Pappeln in Runthaler Flur iſt geſtern ſchon wieder ein Unfall wie
der kürzlich gemeldete geſchehen. Diesmal wurde der ledige Arbeiter
Recknagel von hier von dem ſallenden BVaume zu Boden geworfen und
lebensgefährlich verletzt. Geſtern Abend brannte, wie ſich nachträg-
lich herausſtellte, eine Feldſcheune bei Hollſteitz nieder. Unſere Feuer
wehr wurde alarmirt, rückte aber nicht aus, da die Entfernung zu
groß war.

Perſonal Nachrichten.
Verliehen wurde den Arbeitern r Schröder zu

Halle a. S. Trotha und Hermann törmer c alz
münde im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen,
dem Geheimen Kanzlei-Sekretär a. D. Köpke zu Naum-
burg a. S., bisher in Berlin, der Königliche KronenOrden
vierter Klaſſe.

Schifffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Mark“ 8. Jan. 12x Nachm. Reiſe

von Antwerpen nach Southampton fortgeſetzt. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ 8. Jan. 12 Mittags Reiſe von Southampton nach Cherbourg
fortgeſetzt. „Stuttgart“, von Oſtaſien kommend, 8. Jan. 2 Mrgs. in
Neapel angek. „Gera“, nach Baltimore beſtimmt, 8. Januar 2 Mrgs.
Cape Henry paſſirt. „Rhein“, von Auſtralien kommend, 8. Januar
3 Nachm. Vliſſingen paſſirt. „Bremen“ 8. Jan. von Genua nach
Auſtralien abgeg. „Gera“ 8. Jan. von Bremen in Baltimore angek.
„Mainz“ 8. Jan. von Bremen in Havanna angek. „Sachſen“ 8. Jan.
von Neapel nach Oſtaſien abgeg. „Vonn“ 8. Jan. von Funchal nach
Braſilien abgegangen.

Hamburg Amerika-Linie. „Phönicia“, von NewYork kom
mend, 9. Jan. 18 Vm. Euxhaven paſſirt. „Francia“ 8. Jan. in
Havana angek. „Aleſia“ 8. Jan. 8 Vm. von NewportNews abgeg.
„Canadia“ 7. Jan. 9 Vm. von Havre abgeg. „Auſtralia 8. Jan. 9 Vm.
Lizard paſſirt. „Sparta“ 7. Jan. 7 Vm. in BVoſton angek. „Hellas“
8. Jan. 1 Uhr 20 M. Nm. PrawlePoint paſſirt. „Karthago“ 8. Jan.
in Montevided angek. „Numantia“ 7. Jan. von Valparaiſo abgeg.
„Lydia“ 8. Jan. 8. Vm. in Havre angek. „Granada“ 7. Jan. in

Roſario, „Dacia“ 8. Jan. in Hamburg angek. „Armenia“ 8. Jan.

e

12 Mittags von Antwerpen abgeg.

Telegramme.
Verlin, 10. Jan. Den Morgenblättern zufolge hat ſich der

Handelsvertrags Verein mit einer Petition an den Reichstag
gewendet, in welcher um die Veranſtaltung einer parlamen-
tariſchen Unterſuchung über die Noth der Landwirthſchaft ge
beten wird.

Berlin, 10. Jan. Am 8. Jan. iſt der Berliner Geſchichts
Maler Prof. Guſtav Schau er nach langem Leiden am Herz-
ſchlage geſtorben.

Graz, 10. Januar. Der Staatsanwalt hat gegen alle
an der Wegnahme des Schädels von Robert Hamerling
betheiligten e ſtrafgerichtliche n eingeleitet.Der Schädel befindet ſich jetzt im anatomiſ en Inſtitut der

Univerſität.
Waſhington, 9. Januar. Das Repräſentantenhaus hat

die Vorlage betreffend den Nicaragua-Kanal an-
Magellanland und von 70 000 Tonnen Guano zugeſtimmt, deren genommen.

Peking, 9. Jan. (Reutermeldung.) Der Tartaren-
General in Kanſu telegraphirt, er habe Tun fuhſiang in ſeinem
S gefangen genommen und erbitte Jnſtruktionen von der

aiſerinWittwe, welche darauf die Ausführung ihres
Ediktes (Hinrichtung) befahl.

Wafferſtände.
devdentet üder, unter RNuth).

Vughe

a 9. 9 730 fio Jan. 2,64 0,04alle Jan. Jan. 3rotha x 1 3,56 3,621 (0,06
Alsleden 8. Jan. t 3,56 9. Jan. 3,57 (0501
*Betrnbutg 3,02 2,98 0,04*Calbe, Odp. 2,34 230 0,04do. Untvp. 3, 16



UnrurGtraußfurt 18. Jan. 2,40 9. Jan. 2,30 0,10
7. J s J 0,58 0,10Budweis Jan. an.Prag 1,19 1,15 0,04Havel.

*Brandendurg (8 Jan. 9 Jan.
Obervpegel 2,20 2,251 0,05Unterpegel 1,60 1,62 0,02*Rathenow

Obervpegel 1,62 1.64 0,02Untervegel 1,16 1,15 0,01*Havelderg 299 3,00 0,10Elve.
H3rdpri 7. Jan. 1,50 8. Jan. 1,44 0,06)

randeis

Meinik 1,40 1,36 0,04Jeitmerih 1,23 1,28 0,05Ausig 1,90 1,95) 0,05Dresden 8. Jan. 0,62 9. Jan. 0,73 0,11Torgau 3, 15 3,12 0,03*Wittenderg 3,50 3,65 (0,14*Poßlau J 3,10 3,37 (0,27
*Bardy 3,56 3,74 0,18Magdeburg 4 2,96 3,10 0,14*Tangermünde 3,70 3,82 l 0,12*Wittenderge 3,08 3,23 0,15Lenzen 3,241 016Dömitz 2,39 z 252 0,13Lauendurg 2,27 3 2,37 I 0,10

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabeund, 11. Jannar Kälter, wolkig, theils Sonnen
ſchein, windig.

Sonntag, 12. Januar Meiſt bedeckt, Niederſchläge, nahe
Null, ſtarke Winde.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 9. Jan.
Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebende, d. Schlachtgewicdt.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren o er und. a. d. a. v. kanft vertanti

42 Rinder, Sdavon 5 Ochſen, a 2 2 S 30 5 76 Färſen, 33 30 S 28 2 6 S19 Kühe, 32 s 27 25 1912 BHullen, 22 30 28 1242 Kalben, 46 3 41 36 4260 Hammel, Schafe, 30 2 28 2 26 3 60davon Lämmer, o 2 2180 Sechweine, davon 2 3 S 7 7 150 20180 Landſchweins, z 66 77 64 2 62 160 20Angariſchde. 2 S e uSeſammt-Auftrieb dieſer Woche 160 Rinder (20 Ochfen, 12 Färſen, 88 Kühe, 40 Bulley),
30 Kälber, 103 Schafe, 572 Schweine (572 Landſchweine, Ungarn

Zuſammen 938 Schlachtthiere.

Tages-Marfktberichte.
Berlin, 9. Januar. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frübmarkt: Weizen
loco märk. 173,00--174,50 ab Bahn, Mai 174,00--174,25

174,25--17450 Roggen loco märk. 144,50 ab Bahn,
Mar 146,75 Juli 147,25 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
129,00 134,00 ſchwere 135,00 145,00 AC, ruſſiſche 127,00 bis
130,00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 158,00
bis 170,00 märk. mecklenb. pomm. preuß. poſen. und
ſchleſ. mittel 155,00 157,00 gering 152,00-—154,00 Mais,
amerik. mixed 146,00 148,00 runder 134,00--140,00
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 171,00--179,00 Weijzen
mehl 00 22,00--24,25 Roggenmehl 0 und 1 18,80--19,80
Weizenkleie, grode 9,40-—9,80 feine 9,00-—-9,40 Roggen
kleie 9,60 10,00 NRittagsbörſe: Weizen märk. 172,50
bis 174,00 ab Bahn, Mai 173,75--173,25 Juli 174,25 bis
173,75 Roggen Mai 146,75--145,75 Hafer, märk. mecklenb.
und pomm. fein 157,00 169,00 märk., meckienburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 154,00 156,00 gering 151,00
bis 153,00 Mai 155,75 Juli 155,25 Mais, amerikan.
mixed 146,00--147,00 runder 134,00--140,00 Mai
122,25 Weizenmehl 00 22,00--24,25 Rozgenmehl 0 und
1 18,80--19,80 Mai 19,20 Rüböl Januar 56,50 Br.,
Mai 54,1054,00 Oktober 52,80 Br. Spiritus loco ohne
ges 32,00 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen
Mai 173,25 Juli 173,75 Roggen Mai 145,75
Juli 146,25 Hafer Mai 155,75 Juli 155,50 MaisMai und Juli 122,25 Mebl Januar 1895 Mai
19,15 Juli 19,25 Rüböl Mai 54,00 Oktober 52,80
Central- Stelle der Preufziſchen Aaudwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
9. Januar 1902a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per DTonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte afer
Uckermark 172 182 138--148 132 140 141 160
Mittelmark, Priegniy 164 170 138--144 132 150 142 158
Reumark 160 170 137-150 130 142 146 155
Lauſitz 166--175 138--144 132--140 140 158
Magdeburg 160--167 142--t45 148 166 155 163
Altmark 160--168 135 146 140- 160 145--158
Merſeburg öſtl. d. Mulde 153 169 136 158 129 157 145 162

do. weſtl. d. Mulde 160 170 140 150 140--170 150 163
Erfurt 156--170 150--153 150--170 150--155
Stettin (Bezirk) 172--177 143 147 125 134 188 152
Anklam (Plat) 173 144 128 145Greifswald (Plat) 170 141 S 143Danzig 175--181 135--148 127--132 138 154
Thorn 178 184 148 153 125--130 148 152
Königsberg i. Pr. 170- 1731 140 142 126--128 146 152

Jnſterburg S 145 135 144Breslau 160 173 142 148 124--142 134 140
Frankenſtein 169--174 143 146 135 144 124--130
Schönau (Katzb.) 160--172 139 147 126--136 130 136
Hirſchberg 166--179 144--153 127--147 140 146
Poſen 170 180 139 148 118--132 133 146
Bromberg 177 155 125 144-148Krotoſchin 175 145 125 135Kiel 165 170 138 140 135 137 140--150Marne 170 171 131--132 130 131 144--145
Hannover Süd 154 166 136--145 140--170 140--170
do. Elbe Weſer 166--172 138 146& 135 142 170
do. Weſt 149 S 152 156Münſterland 161--166 140- 1477 152 1621 165

Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 170 178 150--159 131 139 163--171
Sauerland 160-- 165 141 144 150 151 159
Paderbornerland 156- 160 141x 154--162
Kaſſel 160 163 145- 1473 155-- 160 145 155

b) Nach privater Ermitteiung:
Stadt 55 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin 174x 144x 156Stettin 177 147 132 149Königsberg i. Pr. 173x 140 128 152

Breslau 169 139 154Poſen 180 144 132 140Hannover 167 146 7 162Reuß 164 188 158Mannheim 1793 148 156Hamburg 173 144
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Matk per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 9. Jan., am 8. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 91 Cts. 183,00. 182,00

Cdicago Jan. 80 Exs. 175,75 175,00Liverpool März 6 ſh. 41 d. „185,25 185,00J Odeſſa loko 87 Kov. 168.75 168.75
Riga ioio 94 Kov. 17225 172.25Zn Paris Jan. 22,00 ſcs.Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.

e Newyork nach Berlin Rogg. loko 774 Sts.

Odeſſa loko 69 Kop.Riga loko 77 Kop.Amſterdam nach Köln März 128 d. fl.
Newyork nach Berlin Mais Mai 70 Cts.

178,50 179,75
7

170,00 169,75
145,00 145,00

„149,75 149,75
14250, 14250
140,00 141,25

Waarene und Produkte nberichte.
Getreide.

Homburg, 9. Januar. Weizen feſt, holſtein. los 170 176
Laplata 140 145. Roqzen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, cif. Hamburg
107--112, o. loco 109 114, mecklenburgiſcher 142-148. Mais ſtetig,

e Wien, 9. Januar. Weizen per Frühjahr 9,44 Gd., 9,45Br., per R r Gd., Br. Roggen per Frühjahr
7,83 Gd., 7,85 Br., per MaiJuni Gd., Br. ais perMaiJuni 5,75 Gd., 5,76 Br. Hafer ver Frühjahr 7,80 Gd., 7,81

Br., per MaiJuni Gd., Br.
Peſt, 9. Januar. Weizen loco hauſſirend, do. ver April 9,28

Gd., 9,29 Br., do. per Oktober Gd., Br. Roggen per
April 7,57 Gd., 7,58 Br. Hafer per April 7,51 Gd., 7,52 Br.
Mais per Mai 5,46 6d., 5,47 Br.

London, 9. Januar. An der Küſte 2 Weizenladungen an
eboten.e Amſterdam, 9. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
feſt, per März 128, ver Mai

Antwerpen, 9. Januar.
Hafer behauptet, Gerſte ruhig.

Paris, 9. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver
Januar 22,05, per Februar 22,40, per MärzJuni 22,95, per Mai
Auguſt 23,15. Roggen ruhig, per Januar 15,75, per Mai-
Auguſt 16,40.

Paris, 9. Januar. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Januar
22,00, per Februar 22,25, per März Juni 22,85, per Mai Auguſt
23,15. Roggen ruhig, ver Januar 15,75, per Mai- Auguſt 16,50.

New-Hork, 9. Januar. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen
loco 91“/, per Januar per März 89/2, ver Mai 88, ver Juli
88, Mais per Januar 70/,, per Mai 70 per Juli 702/ Mehl
2,95 Getreidefracht 1.

Chirago, 9. Januar. (Telegr.)

Weizen ſteigend, Roggen ruhig,

Weizen per Januar 796,
per Mai 835/ Mais per Januar 63!/135, Lapſata 104. Hafer feſt. erſte feſt.

e

1. Ziehung der 1. Klaſſe 206. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 9. Januar 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 60 Mk. find den berreſſenden Nummern
in Mammern deigefügt.

(Ohne Gewähr.)
235 67 322 34 63 410 513 85 608 68 [200] 707 65 866 [100) 922 10809 124

263 343 402 565 98 987 94 2094 213 333 552 622 48 744 81 834 947 97 3023
655 71 703 66 72 847 4415 50] 51 66 628 [I00] 756 [300] 868 928 88 5035
200] 294 376 540 6060 [500] 394 459 552 622 34 44 761 7051 378 659 8017
26 35 40 56 126 [100] 35 319 426 (150] 552 779 915 9003 109 225 543 714 18
43 901 25

11002 87 168 234 352 82 576 67510231 78 396 556 96 632 773 939 81
85 843 45 913 85 12065 172 566 785 907 13041 200 11 396 520 60)] 15 [100
9]1 738 851 900 82 14294 475 523 673 15028 99 [100]) 331 [30] ws 85 64
51 52 720 22 31 4] 806 11 93 16024 32 862 17019 155 81 85 76 45 724
40 873 95 18002 212 634 46 91 731 863 19066 129 281 357 [200] 408 577
639 48 935 74 8)

2003] 103 325 56 99 418 71 561 77 91 684 957 21227 38 565 997 22235
388 432 91 516 693 (100) 95 763 823 [150) 23017 47 128 45 96 252 348 463
521 776 885 241]27 83 86 362 527 696 993 35089 151 65 674 909 26085
316 425 [100] 523 737 857 To96 173 95 461 582 180 45 752 60 933 87
28043 334 89 524 99 637 61 719 30 35 831 43 29024 100)] 40 135 75 231 47
339 421 624 555 727 815 90 920 75

30114 80 456 690 736 870 903 7 67 31004 73 340 435 45 [100] 579 628
32 793 969 32248 758 914 35 (150) 33060 95 170 29) 337 445 83 568 99150] 615 57 99 827 87 945 u 207 368 4]6 519 20 648 89 706 390 983

5045 57 153 60 77 274 366 82 434 645 798 [100] 823 29 38149 327 [100
407 84 503 600 783 817 38 57 917 37239 311 83 485 501 30 59 89 799 812
971 33190 252 82 340 669 90 748 [100] 859 60 932 66 39006 12 61 139 516
78 648 908

O072 73 126 596 744 76 867 41063 71 120 31 39 703 33 79 938 4 2083
179 290 312 [150] 507 766 814 86 [100]) 43111 90 507 649 813 581 440145 109
78 461 575 615 86 825 84 936 53 76 45015 47 51 403 7 53 63 500 602 99 73
57 46246 321 26 98 447 525 885 909 32 91 47030 77, 205 436 559 634 76
97 837 948 48182 223 494 730 894 49079 123 51 207 57 71 486 925 758 805
7 964

50243 88 43] 884 938 51073 351 68 69 52068 88 328 462 n 88 519
39 650 930 53244 452 87 555 822 54229 347 476 780 85 845 (100] 71 55000
150] 317 63 588 610 733 879 94 56103 395 424 44 69 868 979 573) 454
10 90 922 25 58151 276 351 64 [100] 83 455 98 641 800 13 66 90 5900]

2141 71 89 374 400 544 600 26 98 864 957
60073 133 205 43] 502 43 799 836 50 70 969 88 61187 247 373 86 428

543 738 75 90 62498 500 737 75 920 63034 230 85 302 405 93 54 622 763
845 64195 247 53 69 665 785 906 6500) 168 217 79 318 470 94 580 763
636067 83 187 204 55 60 391 411 793 970 67093 )37 46 77 357 407 634 40 53
823 982 686087 104 (100] 10 82 89 623 55 95 886 990 69025 49 76 178 208
824 150) 32 985

70130 210 465 92 599 652 73 997 71618 721 85 875 72059 105 66 338
80 [150] 426 616 702 19 35 73083 223 608 13 28 77 723 38 885 947 74053
212 89 554 662 94 702 827 927 75000 87 560 748 53 871 996 76251 420 23
74 559 638 56 77017 56 67 93 126 75 337 49 774 852 947 78131 352 417 45
585 748 739111 74 486 625 57 883

80007 54 109 235 98 374 509 66 80] 3 31 33 64 81097 394 663 70
82033 511 12 36 61 524 905 21 25 72 83101] 8 41 220 659 65 8) 834007
17 124 221 45 468 527 720 25 944 85117 429 693 821 46 939 77 86107 205
92 887 973 90 87292 338 471 626 69 704 864 88017 3409 412 78 515
675 912 31 89063 300 499 534 674 959

90059 124 212 340 562 95 650 [300] 7603 876 970 91075 271 410 567
äg 870 [100] 920 36 46 92051 12 80 202 418 25 54 528 619 26 37 397
966 9313) 85 [150] 254 89 36 [300] 89 93 448 535 982 9400 242 72 414
695 95004 49 523 96 774 830 71 94 96009 127 260 317 21 469 529 608 716
42 973 97140 500) 95 226 326 98 465 [100] 755 813 81 97 923717 68
99186 206 406 577 838 918

100064 412 30 555 80 6314 83 778 877 984 39 101014 272 86 595 660
871 935 102056 77 121 22 67 234 307 517 91 61]9 766 75 81 847 922 42
103263 319 452 99 630 70506 104197 273 424 43 570 735 67 902 26 70
105177 220 26 92 311 [100) 82 5]0 784 854 948 (150) 51 1086143 221 328
426 508 28 44 640 939 107254 65 358 69 478 545 76 966 108051 390 (100]
426 58 [100) 81 695 971 109154 393 442 61 789 800 90 997

110046 47 310 21 35 802 5 111005 22 46 105 572 843 112072 76 172

1. Ziehung der 1. Klaſſe 206. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 9. Janngat 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind den beireſſenden Nummern
in Kammern beigefügt.

(Ohne Gewädhr.)

117 36 (200) 54 251 330 47 58 407 512 [100) 66 616 1169 338 78 408 15
645 64 85 (200] 763 2132 216 [100] 20 454 712 815 75 3051 75 98 277

386 97 433 723 27 824 985 4116 46 219 45 370 523 740 804 991 (3000] 5179
259 401 42 552 66 71839 820 913 6030 470 578 697 741 942 119 221 578
700 90 912 95 8250 341 80 595 620 706 13 19 (200) 9027 67 82 177 235 95
496 581 815 82

10315 16 496 644 770 844 72 968 (100) 11009 20 74 548 665 73 790 813
16 90 965 12039 224 403 68 13408 16 37 62 82 563 812 928 14087
119 253 67 315 96 716 832 986 90 99 15021 139 407 20 23 594 845 47 63 920
16012 59 308 70 86 527 635 17041 264 382 402 719 992 18178 306 429 71
77 743 817 73 [150] 923 19101 247 308 434 [100] 91 504 87 670

20006 181 268 514 628 29 740 833 21019 25 64 328 49] 712 32 41 89
924 94 22061 83 135 [150] 248 620 764 89 91 844 979 23097 293 315 29 37
662 97 [100] 712 82 820 69 9833 24207 15 585 783 888 (100] 90 928 25035
113 267 384 439 671 992 99 26017 100] 44 73 166 225 30 318 406 [100] 646
77 974 27024 247 85 436 W 791 876 28154 67 237 314 69 [(200] 454 597
617 821 949 29003 73 212 432 83 567 ([100] 688 740 72 835 45 99 990

30012 150 64 65 449 604 91 734 [100] 46 31153 2372 492 609 23 29 721
34 828 86 [150) 32180 322 97 421 539 43 743 8600 77 908 25 33042 188 329
640 67 726 916 34456 70 653 773 934 48 84 35363 417 27 75 529 652 862
36091 98 241 557 77 37105 6 205 302 17 32 405 79 509 52 64
631 38124 62 333 45 51 437 754 985 36005 233 74 340 93 573 644 729 957

40188 246 90 4]5 544 785 801 70 940 41017 322 59 443 694 885 947
42059 163 344 453 794 43065 158 485 571 666 82 913 44238 54 417 598
617 83 713 50 54 892 954 45151 219 31 320 59 86 585 764 83 953 95 4

536
50093 105 38 200 16 5 1001 80 148 230 451 81 506

603 814 20 [100) 52160 66 308 747 52 968 53096 124 229 358 67
89 99 94] 54035 1608 19 61 78 246 83 348 77 98 421 34 502 22 66 865 55212

567 805 56312 412 16 19 65 611 40 808 48 57095 139 464 578 611
58072 368 444 74 632 44 59089 291 393 605 92 93 817 51 904 48 62

60]49 358 61 559 79 739 62 882 61016 35 190 200 25 581 898 937 61
829 62210 335 483 85 690 814 922 63085 472 81 537 773 840 60 903 62

4022 141 92 283 (150) 606 93 899 954 6G6135 49 269 312 98 595 48
973 74 [100) 66082 107 361 425 60 599 618 54 76 794 6 257 305 62 560
643 715 33 (150] 70 807 68129 76 235 72 347 82 [150] 406 9 626 44 71065029 32 97 462 888 928 66

70035 40 97 432 613 17 25 53 864 94 71450 528 [100) 858 60 81 72006
102 29 44 214 73110 307 561 805 998 74665 169 (3000] 201 67 378 98
458 650 867 75174 215 355 444 596 647 739 880 971 77 76772 300 43 71
971 505 33 724 67 904 77000 100] 184 [100] 232 4]3 528 603 15 762 914 83
781)2 34 88 96 561 73 759 94 974 98 79205 352 493

80020 28 95 244 455 81079 94 355 449 658 64 82005 49 53 259 [100
372 78 435 594 626 719 54 63 83249 61 76 81 470 88 534 61 846 84282 77
531 658 739 46 980 so 85038 107 331 36 89 508 83 628 8322 86006 326
44 62 610 79 729 9 7072 81 543 690 752 860 907 881068 208 11 39 336
72 568 622 767 89028 71 91 113 [160] 463 94 521 98 693 783 804 12 70 91 913

20169 204 325 39 454 774 832 33 912 916051 282 406 53 517 93 776 [150)
878 986 92142 85 219 347 704 92054 100 2 25 98 526 687 728 38 871 941
69 87 94057 80 228 [200) 323 [100) 425 [10] 508 601 95043 57 96 197 486
573 79 602 53 737 886 932 63 77 961099 614 50 99 868 990 [100) 976037 196
460 528 50 616 703 65 886 965 98265 65 820 99034 121 266 365 73 475
790 874 943 50

100230 508 619 716 56 85 948 101087 246 459 529 933 47 [300) 102006
38 232 87 638 75 730 [200) 103430 43 53 690 740 878 938 10436 418 749
840 914 35 1605403 55) 763 850 [200) 971 78 1065608 99 254 300 88 501 31
74 745 107044 49 190 230 387 457 699 900 108662 121 99 296 376 541 54
702 [150J 902 1056009 57 280 313 489 955 976110 111073 130 279 74 747065 204 74 433 61 6:28 78 788 804 73 9179
906 112403 [150] 70 536 31 36 810 92 113050 117 332 73 74 402 508 88
676 721 908 114092 422 506 601 98 772 323 1150144 339 259 72 610 859
116000 54 126 50 92 208 381 [100] 589 (100] 603 [150] 37 59 838 76 909

267 430 54] 65 680 775 poo 82 811 63 980 92 113033 706 284 432 50] 52
53 75 92 612 24 [100] 79 14446 627 50 [100) 5) 714 60 935 65 115008
161 67 322 484 97 504 96 634 836 42 116127 230 351 412 937 89 117132

do 638 91 850 976 88 1181]6 250 341 700 29 87 904 119080 827

20126 61 396 410 516 620 47 842 121119 j255 [150) 380 531 37 62
122117 240 397 97 424 40 507 20 37 45 123006 74 128 33 37 228 486 616
45 914 65 (100) 124144 68 229 58 72 903 125112 13 71 80 97 390 474 573
005 1265]2 88 805 9 59 902 83 1271099 220 39 317 720 67 935 128083
91 28 83 370 4609 621 39 49 64 748 830 9657 129136 77 249 315 68 73 471
534 699 50 52 810 981

13060606 163 230 48 340 433 35 82 84 547 605 744 830 46 60 921 131003
88 [100] 113 22 247 33 482 671 74 783 951 1323083 434 597 621 756 891 958
133180 432 556 600 98 772 [150] 849 916 93 134349 592 626 971 135192
43) 519 65 674 719 849 901 8027 25 62 136128 284 588 98 137089 397 405
52 639 827 52 86 (100) 138047 121 336 510 716 (150] 867 983 88 139069
311 431 98 52] 686 88 701 55 70 817 933

140038 112 24 386 477 542 665 716 75 847 905 52 141058 91 114 34
93 99 273 441 640 759 91 885 93 142130 277 573 748 838 39 75 905 143015
21 223 47 422 38 503 [200] 79 608 21 [100] 806 144257 [200] 325 84 470 536
981 145021 211 412 544 74 671 706 60 980 146056 113 26 41 49 415 581
974 843 147017 131 35 205 314 578 623 33 761 67 808 911 148069 188
438 55 969 14 9284 362 400 30 551 77 650 729 921

150502 [100) 80 734 816 80 91 9665 72 (60 1516031 43 202 488 507 753
834 75 152122 41 96 208 520 [100] 23 623 69 799 153076 82 328 [150] 77
591 154600 173 397 523 620 69 76 806 948 155045 166 261 304 465 512
755 883 156073 76 160 230 370 (100] 415 552 808 78 911 157171 72 83
351 433 84 522 600 81 93 718 60 61 815 [100] 22 965 158285 431 513 69 72
617 856 42 69 159010 112 31 385 450 711 47 862

160050 83 161040 101 552 707 827 (1000] 933 162106 226 95 542 649
933 88 163007 62 218 332 [100] 58 432 702 842 66 96 970 164113 287 375
491 99 521 637 88 744 92 95 911 48 1565170 249 69 73 [150] 315 409 62 515
728 83 93 847 930 49 166023 35 138 275 349 484 640 857 87 167027 410

590 [100) 653 783 863 916 [100]) 81 168429 523 801 31 932 169054 63
203 64 83 325 420 54 601 92 716 (150] 871 n

17606009 112 319 86 515 631 753 171072 95 301 13 418 21 652 753 969
172186 244 322 509 75 79 692 855 61 86 977 173030 64 260 446 49 [150)
75 586 647 744 863 930 53 174)46 85 545 616 62 789 815 31 175039 58
106 18 [100] 35 [200] 233 313 418 674 176182 313 [150) 49 79 719 23 815 35
36 960 177014 76 335 975 178001 227 63 390 570 642 765 835 923 (150)
179152 81 88 425 61 68 559 690 747

180026 95 164 385 562 80 609 844 954 181286 92 380 727 819 82
182106 18 230 55 414 667 761 [100]) 965 183152 62 650 895 925 66 184079
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Zurker.
Hamburg, 9. Januar. (Schlußbericht.) Rüdeniohzucker,

J. Produkt Baſis 880/, Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 6,47, per Februar 6,52, ver März 7,60, ver Mai
6,75, ver Auguſt 7,00, ver Oktoder 7,10. Matt.

London, 9. Januat. 962 Sroz. Javazucker loco 8 nom.,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 5 d. Trage.

Kaffee.
Hambnrg, 9. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar 34,75, März 35,25, Mai 36 00, September 37,00.
Tendenz: Behauptet.

Hamodurg, 9. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Januar 34,75 G., März 35,25 G., Mai 36,00 G.,
September 37,00 G. Tendenz Schleppend.

Amſterdam, 9. Januar. Java-Kaffee good ordinarv 38.
Havre, 9. Januar. Anfangsbericht.) Kaffee in New work

ſchloß ſtetig mit zehn Points Baiſſe. Rio 9 000 Sack, Santos 21 000
Sack, Zufuhren für geſtern.

Havre, 9. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Januar 43,75, März 44,25, Mai 45,00, September 46,25.
Tendenz: Behauptet.

Petrolenm.
Hamburg, 9. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

loco 58,70 Br.
Antwerpen, 9. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 17 bez., Br. do. per Janaur 17 Br., do. per Februar
4727, Br., do. März 178, Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 9. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
wbite in Nework 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
RNordhauſen, 8. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00 56,00 Mk. Branmwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfadtikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 9. Januar. Spiritus ſtill, Januar 14 Br., 13,50
23 Hat Februar 14,25 Br., 136/, G., FebruarMärz 14,50 Vr.,

„75 G.
Paris, 9. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus flau, Januar

27,00, Februar 27,50 Mär- April 27,75, Mai-Nuguſt 28,75.
Varis, 9. Januar. (Schlußdericht.) Spiritus ſchwach, Janugz

26,75, Februar 27,00, März- Avril 27,50, Mai- Auguſt 28,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 9. Januar. ESrhſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24.00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00- 34,00 Mk., Linſen 17,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 k.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 9. Januar. Rüböl loco 60,50, Mai 57 50.
Hamburg, 9. Januar. Rüdbdl ruhig, loco 58.00.
Hamburg, 8. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 48x Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 504 Mk., vo. do.
Chbamberlain, Roe u. Co. 50 Mk., do. do. Choice Grocery 497, Mk.,
div. Marken 494-491 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

KNew-York, 9. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,10, do. Rohe und Brothers 10,25.

Paris, 9. Januar. (SchlukBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 61,75
Febr. 61,75, März April 62,25, Mai Auguſt 62 00.

Kartoffeln. Stärke.
Berliu, 9. Januer. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg. 8. Jan. KRarroffelſtärke 142 15 Mk., Lieferung

Februar März 142/ 15 Mk., Kartoffeimehl, prompt 15 15x Mt.,
Lieferung Febr. März 15--154 Mk., Superior- Stärke 15 15 Mk.
Suverior Mehl 15 16 Mt. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 9. Januar. Eskartoffeln 5,50 6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 9. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule I,40--1,60 Mt., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Vk.,
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-- 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 8. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 120 bis
140 Pfg., kleine 70- 110 Pfg., Seezungen, große 160 170 Pfa.,
kleine 90--110 Pfa., däniſche 130 150 Pfg., Kleiße, große 80 bis
90 Pfg., kleine 50-60 Pfa., Rothzungen 55--60 Vfg., Schollen,
große 35-45 Pfg., mittel 30 40 fg., kleine 18--25 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellſiſche, große 25-40 Pfg., mittel 20 35 Pfa.,
kleine 13 28 Pfg., Cabliau, große 20-22 Pfg., tleine 15--18 Pfg.,
Seehechte 35--38 Pfa., Lengfiſch 15--16 Vfa., Blaufiſch 14-—-15 Pfg.
Knurrdähne 10--11 Pfa., Dorſch 12--15 Pfg., Rochen 8 11 Pfg

Lachsforellen 55--70 Pfg., Zander 60 70 Pſg., Flußhechte 25 bis
35 BPfa.. Schnepel Pfa., Barſe 25--35 Pfg., Brachſen
35- 40 Pfg., Hummern, lebende 230--240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 9. Januar. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krumm

ſtrob 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.
BVaumwolle und Wolle.

Bremen, 9. Januar. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco u Pfg

Liverpool, 9. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Zw 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

endenz: Feſter.
Midpling amerikaniſche Lieferungen: Feſt.

Per Januar 42 Verk.-Preis, Per MaiJuni 42 Käufervpreis,
Jan. Febr. 4 Verk.-Preis,, Juni Juli 427 Käuferpreis,
Feb.-März 42 Wertd, gmli Znguſt 427 Käuferpreis,
März April 42 Käuferpreis, ug.-Sept. 422 Verk.Preis.
April-Mai 427 Verk.-Preis,

Antwerpen, 9. Januar. Wolle. LaPlata-Zug Type B.
Januar 4,20 Käufer, Jun 4,30 Käufer. Behauptet.

Havre, 8. Jannar, Abends. Wolle. Janaur 121,00
Mai 128,60. Tendenz: Stetig.

Metalle.
Amſterdam, 9. Januar. Bancazinn 621.
London, 9. Januar. Silber 2515 Lftri., ChiliKupfer 472

Lſtrl., per 3 Monate 47 Lſtrl., Blei ſpan. 10x Lſirl., engl. 10773
Lſtrl., Zinn 1021 Lſtrl., Zink 16x Lſtrl.

Glasgow, 9. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 49 sh. 2 d. Warrants Middlesborough 43 sb. 10x d.

Düngemittel.
Hamburg, 8. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,172.

Rio de Janeiro, 8. Jan. Wechſel auf London 12
„JS J -„JZS J„Z„„J„„„„—„„ „JS

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vornmittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
Eiliachs 300 Pfa., Lachs, rothſi. 225 Pfa., Silberlachs 210 220 Pa.

W r o Anna nn W einstoeolk«, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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